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Feuerbrand in Waizenkirchen

Informationsmaterial über den Feuerbrand sind in der Fachzeitschrift „Der Bauer“, bei der
Bezirksbauernkammer und bei der Oö. Landwirtschaftskammer zu erhalten.

Bösartige Faulbrut bei Bienen
In der Gemeinde St.Agatha in den Ortschaften Königsdorf, Riesching und Kolmhof ist die
bösartige Faulbrut bei Bienen ausgebrochen. Da es sich um eine ansteckende Bienen-
krankheit handelt, wurde von der BH Grieskirchen ein Sperrbezirk von 3 km im Umkreis
der befallenen Bienenstände verordnet.

Von dieser Sperre sind im Gemeindegebiet Waizenkirchen die Ortschaften Lindbruck,
Esthofen, Kollerbichl und Kropfleiten betroffen. Aus dem Sperrgebiet dürfen Bienenvöl-
ker, Schwärme und Königinnen sowie Waben und Imkergeräte nicht weggebracht werden.
Für weitere Auskünfte steht der Sachverständige für Bienenzucht, Herr Roman Gföllner,
Pfarrerberg 9, Waizenkirchen zur Verfügung.

Um die Mitwirkung der Bevölkerung wird nochmals dringend ersucht!

Die Meldung kann erfolgen an:
a) Feuerbrandbeauftragten Doppelbauer Erwin, Aschach 11, Tel.Nr.: 2118,

Handy: 0664 4879818
b) Marktgemeindeamt Waizenkirchen, FOI Hubert Steiner, Tel.Nr.: 2255 – 19

Im Gemeindegebiet Waizenkirchen sind jetzt 2 Fälle von Feuerbrand aufgetreten.

Der Feuerbrand ist eine leicht übertragbare Pflanzenkrankheit, die insbesondere Erwerbsobst-
anlagen, Streuobstbestände u. zahlreiche Sträucher in Hausgärten u. öffentlichen Anlagen
befällt. Das Bakterium stellt aber keine Gefahr für den Menschen dar.

Typische Merkmale der Erkrankung sind die meist dunkelbraun bis schwarz gefärbten ab-
gestorbenen Stiele und Blätter. Die abgestorbenen, eingetrockneten Blätter bleiben an den
Bäumen hängen. Die erkrankten Triebe verformen sich hakenförmig.
Wichtig ist die Früherkennung. Nur so besteht die Möglichkeit, einen noch kleinen Befalls-
herd zu tilgen, bevor eine weitere Ausbreitung erfolgt.

Aus gegebenem Anlass wird die Bevölkerung aufgerufen, ihre Obstbäume und Pflanzenanlagen
öfters zu kontrollieren. Sollte der Verdacht auf Befall bestehen, ist der Eigentümer lt. Oö. Feuer-
brandverordnung verpflichtet, dies unverzüglich zu melden!!


